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m das Lager der Socialiſten, welche den Satz ausſprechen: „Ohne ott keine
Auctorität, alſo auch keine bürgerliche Auctorität.“ Da iſt doch wenigſtens
Conſequenz. Doch bei den Socialiſten widert Alfred die Gewinnſucht der Socia⸗
liſtenführer eines Marx un ebe. 0 die m der Theorie den eſt und
die Reichen ſind, m der raxi aber ſich die Taſchen von dem ſauer erworbenen
eld der Arbeiter füllen Qarum conſequent ſein ird Alfred
Anarchiſt, verwirft jede Auctorität Doch die rutalitäten eines Ravachol
und Emil Henry, der grun von Bosheit und Verworfenheit, welcher m
jenen Kreiſen ſich vor ſeinen ugen aufthat, widerte ihn ſo a daſs * m einer
der Verſammlungen 3u Urren ſich 9  V durch einen heftigen Wortwechſel

einem Uell aufgefordert, und m demſelben tödtlich verwundet ird Die
aufopfernde &  iebe der ihn pflegenden Kreuzſchweſter und die Aufklärun des
Rectors des Hoſpitals geben dem verlorenen Sohn den Glauben ſeiner indheit
zurück. Dies der kurze A  nhalt des Buches, welches ſich eben durch die yſtema⸗

Darſtellung aſt aller modernen Irrthümer und eren Urze, agfertige
id auszeichnet, und die eiden Grundübel unſerer Zeit, den

Soeialismus und Anarchismus, m threr Geneſis und ihrer Ausartung darſtellt,
und eben deshalb ſowo unfEren Akademikern, als den Socialiſten recht
empfehlen iſt

Preßburg ugen Gallovich, Licentiatus St. Theologiae.
2⁰ ebensbilder aus dem Servitenorden Dritter and

Gezeichnet von Bernard Drr GTPV Innsbruck
Vereinsbuchhandlung. 656 S Preis 2.80 5.60

28 Lebensbilder aus dem ervitenorden Vierter Band
Gezeichnet von Bernard bdurr M unsbru
Vereinsbuchhandlung. 1895 —980 Preis 4. — 8.—

In dieſen zwei ſtattlichen Bänden hat der bereits durch frühere Publi⸗
cationen eſtens ewährte Verfaſſer aus dem unerſchöpflichen Brunnen des Lebens
der Heiligen Ahre Lebensweisheit in mannigfaltigſter OT6m geſch und der
derſelben uu bedürftigen Welt mn anziehenden Bildern vorgeſtellt. Im erſten
Bande geſchieht dies unr Darſtellung des Lebens von mehr als heiligen
und eligen Servitinnen mit Beifügung von 33 Lehrſtücken, die ebenſoſehr den
erfahrenen Kenner des menſchlichen Herzens als den Meiſter in Anleitung zur
Tugend bekunden

Der letztere, Aumfangreichere Band enthält ſieben eingehende Schilderungen
des ebens beſonders begnadigter Schweſtern des Ordens und äußerſt lieb
liche Bilder und Blüten us den Kloſterzellen 8 ehemaligen Regelhauſes m
Innsbruck; ſchade, daſs nicht immer der Gehurtsort der einzelnen Schweſtern
zur Erbauung für die Landsleute angegeben iſt

Den Schluſs ilden Grundſätze und Ausſprüche der Diener und Dienerinnen
Maria und Italia sSancta; kurze Wanderung UV die Heiligthümer des Serviten⸗
ordens, nicht ohne Erwähnung der Tugendbeiſpiele, mit denen die Mitglieder
des Ordens dieſelben wie mit unſchätzbaren Perlen chmückten

Kurz, dem erfaſſer gebürt großer ank daſs ETL ſoviele Kleinodien der
Tugend und Heiligkeit für Viele em Dunkel der Vergeſſenheit entriſſen und
Nutz und Frommen geiſtlicher wie weltlicher Leſer veröffentlicht hat

Matrei. Dechant Alhert Hörmann.
290 Zehnſprachiges katholiſches Krankenbu Im Sub

ſcriptionswege 5 eziehen vom Herausgeber Anderl In Wien,
14.5 Taborſtraße

Mit dieſem Buche, das demnächſt erſcheinen wird, iſt ſoeben ein origineller
Gedanke durch errn Adalbert Anderl, Weltprieſter bei der Pfarre zum heiligen
CO

ſef mn der Leopoldſtadt V Wien, verwirklicht vorden


